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DleMsde.
Die Art, wie die richtige Modcdi

nie ihre Toiletten trägt, und die ob

fosui Berücksichtigung deS eigenen
Geschmack bieten jenen reizvollen
Eindruck, der fraglos charakterisli
scher und interessanter ist all der
Wechsel in unerheblichen Detail.

Die zu Beginn der Saison vielbe

sprochenen Eztravaganzen erwiesen
sich wieder einmal als gänzlich un
haltbar. Da Streben nach ruhigen
Linien und diskreten Farben macht
sich sehr deutlich geltend, Kein Wun
der also, das, Marineblau, Schwarz
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afchsissfe dürften hingegen it den

Stadlauseiuhalt gkkignet ersckcinen.
Er wird ohne Futter gearbeitet, die

Nähte mit Land eingefaßt und zu
dem großen Kragen einfarbigem
Stoss der Vorzug gegeben. Nur ein

Knopf von gleichfarbiger Schnur ke

grenzt, dient als Schluß.
Bunt bestickter Crepon ist das ge.

eignelste Material zur Herstellung
der niedlichen Toilette des nächsten

Bilde, (Fig. 3). die für ein sehr ju.
gendlichks Mädchen bestimmt ist. Die
hinten zu schließende Bluse hat halb,
lange Raglanärmel, die mit tinfar.
big weißen Rüschen garniert sind.
Rüschen sind U kragen um den

Halt gelegt, und breite Rüschen um.
geben in Schoßlänge den Rock. Er ist
mit seitlich breitem Saum versehen
und mit knebelförmlgen Knöpfen in
der Farbe des Gürtel garniert. Die
ser muh out einer in den Stern
blllmchen des Stoffes enthaltenen
Farbe gearbeitet sein. Breites
Libertyband eignet sich hierzu am be
sten. Ein zierliche Schlcifchen aus

und für sonnige Tage Wein und
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zarte! Beige alle übrigen Farben
an Häufigkeit tveit Übertreffen. Tüll,
mehr noch Spiken. Cbantilln.

'
spa

nische und ..eine neue '
schmiegsame

Perlspide. Iilet, sogar Filet ontique
mit eingearbeiteten Figuren, liefern

orjugiweise Toiletten, die ' trotz

aufioeist. lin kleiner buntbestickter

Kragen aus Seide umgibt den Hals.
Zu den Aermelrüschkn kann dieselbe
Eeide Verwendung finden wie zur
Weste. Tie Bluse schließt vorn, der
Rock rückwärts.

Bei dem zunächst (in ig. t) obje'.
bildeten Waschhut für ein kleine
Mädchen ist die Kremp, au hellen
Strohgeflecht, der Kopf aus einem

Bezug, der dem Kl:ide angepaßt ist.
Da ttinderkleider meist aus Wasch,
stoffen hergestellt sind, wird auch zu
dem Kopsbezug dasselbe Material ge
wählt, öl hat den Borzug, immer
wieder gewaschen werden zu können,
wenn e nicht mehr frisch aussieht.
Diese Bezüge kann man sowohl auf.
knöpfen als auch mit Banddurchzug
versehen. Den Abschluß bildet eine

größere Schleife.
Da reizende Kleid deS letzten Bil

de, (Fig 6), da, nicht allein als
Tenniskostüm dienen muß, Ist au
leichtem, hellem Tennisflanell, der

Schalkragen, Aermelrevers und Gür
tel aus dunkler, eventuell roter Seide
hergestellt. Der Rock besteht au! zwei
Bahnen, die rechts und links ub:r
greifend gearbeitet sind. Knopf und
Knopflöcher halten die Seiten vom
Knie abwärt geschlossen. Während
des Spiel knöpft man sie auf, um
mehr Bewegungsfreiheit zu erlangen.
Die Bluse ist, der neuesten Mode ent

sprechend, mit Raglanärmeln gearbei
tet Den herzförmigen Ausschnitt
umgibt ein Schalkragen, der bis zum
Taillenschluß hinuntcrgeführt ist, Ein
Uhrentäschchen auf der linken Seite,
Aufschlägt mit Knöpfchen geziert und
ein Gürtel vervollständigen diesci
fesche Kostüm.

Bei der Schmiere.

.Unser Stabsarzt hat g'sagt. i

hätt' a Anlag' zur Fettsucht, un'
Tu zweifelst an meiner Liab'?"

Auch eine Freud'. Karl,
chen: Na Mazel. du freust dich ja
so, wa haste denn?

Maxl (auf den Hauslehrer deu

tend, der vorbeigeht): Der hat die

Erna vorhin geküßt und der

ihren Heu.Schnupfen, den gönn' ich

dem Kerl!
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K Aber, Schneiderlenz, was hast uns denn gestern für einen neuen Se

sellcn für Hausarbeit geschickt! Der spuckt ja bei den Zwetschcnknödeln die

Zwetschenkern', auö!"

Nichtige Verhältnis

Js
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Feiner Klub. .Warum
wollen Sie dem Reichstem Ihre
Stimme nicht geben?"

Pumvinsky: .Ach Kerl lispelt
genau so wie mein Schnei

?anz

Ueber ihre Kraft. Braut
(eines .schweren Jungen', der zu ei

ner Zuchthausstrafe verurteilt worden

ist): Und den prächtigen Schnurr
bart werden sie ihm wegrasieren! Da
überleb' ich nicht!"ITL iJ OsiJ A7.l.fKund Ausführung eine ruhige, allen .'" . ."JrtVJM "r. 1

Uebertreibungen feindliche TiSkretion Regel dctri.
vertreten. hwyt'.
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Alles Geraffte und Gebauschte

mußte dem Verlangen nach schlanken
Linien weichen; die letzthin wieder

propagierte Reifrockidee fand keinen
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TessinS bei Wollstoffen kommen nicht
nur an glatten Cchnittformen am be

sten zur Geltung, sondern entbehren
auch häufig der Garnitur, die gewis
sermaßen schon durch die Anordnung
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Stubenmädchen: Denken Sie mal, Herr Professor, daS alte Ehe

paar nebenan hat heute ein Kind bekommen; der Mann ist schon siebzig
und die Frau fünfzig Jahre. . ,' .

. O je. wie alt ist denn da das Kind?" '-

langer Ueberröcke
' und BolaniZ In

mannigfacher Anzahl und Abstufung
deutlich die Absicht betonen, die For
men der Trägerinnen kennen zu
lassen.

Man verwendet eine Fülle schmieg

(amen Materials, nächst Tüll und

Spitzen Poult de soie, ein der

Erster Backfisch: .Du. Grete,
Deine Gouvernante hat aber einen

großen Mund."
Zweiter Backfisch: .Aller

dings. sie spricht auch uns Spra
chen."

Enfant terrible. On
kel: .Meinen Geburtsort kenne ich

auch nur vom Hörensagen; ich habe
ihn in meiner frühesten Kindheit ver

lassen und nie wieder gesehen."
Fritzchen: .Wo bist Du denn ge.

boren, Onkel?" -

Onkel: In Schlesien, mein ' Jun-
ge." ' -

Fritzchen: In Schlesien? Aber Pa
pa sagte doch erst gestern zü Mama.
Du wärest der geborene Nassauer!"

Das Bett eines modernen Dichters.

Faille ähnliches Gewebe,' vereinzelt
ßllch schon Velourschiffon, die Mode

Der Teure. Tochter:
Herzenspapachen. weise um Him

melswillen.den Doktor nicht ab! Du
glaubst ja nicht, wie teuer er mir ist!"

Und Du hast keine Ahnung da

von, wie teuer er mir' werden könn
te!"

Bor Gericht. Richter:
.Haben Sie an dem Angeklagten et
was Besonderes bemerkt?"

Zeuge: Ja, seinen Backenbart."
Richter: .Was haben Sie denn

daran bemerkt?"
Zeuge: Daß er gar keinen hatte!"

Geistesgegenwart.

schmalem Libertyband ist auch dem

Kragen aufgesetzt.
Ein hübscheö

, Nachmittagskleid für
junge Mädchen veranschaulicht daö
nächste Bild (Fig. 4). Hierzu wird
am besten entweder gepunkteter Fvu
lqrd oder, wenn das Kleid billiger
hergestellt werden soll,' gemusterter
Wohlmusselin verarbeitet. De: Rock

besteht aus zwei geraden Bahnen, die

sowohl um den Taillenschluß als auch
6 Zoll von .der Stoßkante entfernt,
gereiht sind. Es entsteht dadurch eine

sehr eigenartige Garnierung. Zum
Gürtel und den Aermelaufschlägen
kann man sowohl karrierte Seide wie

auch Tresse verwenden. Die Bluse
ist in Säumchen abgenäht und öffnet
sich über einer Weste aui weicher
weißer Seide, die vorn Knopfputz

pog morgen, und 'man vertritt Dabei

in ausgesprochener Weise die Ten

denz zur graziösen Schlankheit.
Die langgezogene geknöpfte Taille

bleibt absolut sieghaft. Man be.

schränkt sich bei den Taillen auf ein

geringes Maß der Garnitur und kul

titriert auch bei eleganten, für den

Tag bestimmten Toiletten ein er

staunlicheS Rückendecollct6. Großen
Beifall findet der lose hängende
Rücken, eine Folgeerscheinung der

Lavemode.

Ä .

WaS, Fräulein Lilli, Sie brau
chen schon wieder Korschuß? Ich
habe Ihnen doch erst 'in voriger Wo
che eine Briefmarke, eine Salzgurke
und ein Paar baumwollene Strümp
fe gegeben!"

Schüttelreim. R

Ihm war die Ehe nur der trübe Ha
fen.

Wo ihn tagtäglich neue Hiebe tra
fen.'

Kleines Mißverstand
nis. Hausfrau: .Dieses Mittel
beseitigt unfehlbar Flecken von Apfel,
sinen."

Junge Hausfrau:,Aber ich kaufe
niemals Apfelsinen mit Flecken!"
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der Streikenanlaae bildet wird.
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Gffenkr Schreibebrief des

Philipx Sauerampfer.
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Mein lieber Herr Redacklionär?
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jetzt an mit meine MiehlS e wenig
mehr kehrfull fein wollt. Se hen
dann Widder von den Heirate gestart
un hen insistet, daß ich reit hier an
den Spatt jetzt heirate mißt odder
mein. Name wär Dennis. Ich hen

gesagt, ich mißt zuerscht Zeit hen, die
Lebdies'emal iwwer zu gucke, awwer
das war auch nit ihr Steil, se hen
gesagt, ich mißt in die erschte Lein
den alte King seine Dochter heirate,
nachher könnt ich mein eigene Pick
hen un da hen se den, King seine
Dochter herbeigebracht. Se war e

Mehdche von so ebaut vcrzig Jahr un
hat e Nohs gehabt wie e Watermeilen
un Auge wie n Bullfrahk. Ihre
Ohre hen erunnergehängt wie bei so

en alte Esel un ich hen die Schills
kriegt, wenn ich an die Zukunft ge

Mama, der Mann ist hier, der die Haare färbt!"
.Gut!. Sag' ihm. er soll z u m P a p a gehen!"

Es hat drei Däg
genomme biefohr die

Fllersch wo ich fort
geschickt gehabt hen.
Widder reduhr kom
me sin. Se hen

riepohrtet. daß der
Huerta geschkippt
wär un se hätte nit
ausfinne könne, wo

er hin wär. For
den Riesen hätte se

ihn auch nit mit.
Well, da den ich aw

JhrWunsch. Backfisch (eine
Druckerei besichtigend): Ach, wenn
die Männer beim Küssen und Herzen
doch so einer Schnellpresse nacheifern
wollten'.".

Gluck gehabt. Nun. ist
der Spazierritt heut' glücklich abge
laufen?

. Sonntagsreiter: Ja, heut' bin ich
weich gefallen!"

mit Aorderschuß gearbeitet uno.'mil
einem Lingerieüberfallkragen' "nebst
Tülljabot versehen.' das zwischen den

scheinbar aufgeknöpften Miederteilen

durchgeführt ist. Diese sind der

quergestreiften Passe mit Paspel n,

bevor sie dem Futter auf
gebracht wird. Letzteres stützt unter
dem Ledergürtel, der den Rockansatz
deckt, ein schmales Gurtbandmieder.
Der Rock kann unten mit einem an
gesetzten Querstreifen gearbeitet wer
den, für den sich auch, wenn man die

sehr leicht anzufertigende Borlage auS
einem unmodernen gestreiften Kleid
herstellen will, uui-Sto- ff verwenden
läßt. Dasselbe gilt bei Schotten,
oder kleingemusterten Geweben (ge
sticktem Batist und dergl.), die sich

ebenfalls vorzüglich für das Kleid

eignen.
Der im nächsten Bilde (Fig. 2) ge-to- te

Sommermantel wird, wenn für

Aus dem Gerichtssaal.
bringe könne. denkt hen. Da hen ich mein ganze

Norf aufgepickt un hen e Stick Wutt
genomme un hen es sie an den Kopp

wer doch gut gefühlt! Biekahs es is

doch niemand annerfchter fein Ber
dienst, als wie meiner. Ich hen ihn.
m! Te nock aan, aut riemembere

geworfe un da hen se all getschrert

könne, deitlich genug gesagt, wo Bar
un vor Freud gehallert un ich hen
dann erseht ausgefunne, daß es nach
den Steil von die Wilde e Sein

hen e Gönn aus meine Hippacket
erausgeholt un hen die Fellersch
schuhte wolle, da is awwer die Liz
zie komme un hat den ganze Trubel
gestappt. Se hat gesagt: Philipp
was sin ich so froh, daß du wioder
heim bist. Die KidS duhn mich gar
nit meinde; jetzt derfst du awwer auch
nit mehr von mich fortgehn un ich

will dich so triete, als ob du en

King wärscht. Wie se daS Wort
King ausgesproche hat, sin ich so der
schrocke, daß ich aufgewacht sin un
schuhr genug , hen ich noch da auf
mein Gräs Hiep gelege un ich sin
also auch noch King gewese. Aw
wer ich kann Jhne sage,, der Driem
hat mich arig hohmsick gemacht un
ich hätt einiges drum gewwe, wenn
ich von hier fort gewese wär. Ich
hen puttienier mei bische Brehn ge

bost mit Gedanke, wie ich es anstel
le sollt, zu schkippe, awwer es is
mich nicks gescheites eingefalle.

Ich sin dann Widder autseit gan
ge un da hen wenigstens zwanzig
Fellersch gesosse, wo mich gewatscht
hen, for daß mich' nicks häppene
sollt. DaS is ja ganz schön von die

Leut, awwer ich hatt es besser ge

gliche, wenn sie mich nit so klohs

gewatscht hätte. Mez hen dann t
Miehl gehabt un ich geht heut noch

ebbes drum gewwe, enn ich wißt,
waS eS gewese iS. 3 ist formn
Keind von e Miet gelöst, awwer ich

hen nit ausmache könne, was for e

Keind. ES war kein Bief un eS war
kein Wiel un eS war auch kein Pork
also waS iS es gewese. Ich sin hung
rig gewese un for den Riesen hen
ich auch nit so viel drum gewwe, was
es war, awwer seit den Miel hen ich

den alte King gar nit mehr gesehn
un die schrecklichste Gedanke sin mich

komme. Wo is der alte King?, hen
ich gefragt un da den se gesagt: Kin
go futschi fuischi Kingo!" Sell is
nit so arig plehn gewese, awwer es
hat--, mich genug . gesagt un ich , hen
mein Meind, 'äusg.emach dajj'-id- von

tel den Most hole duyt un rcy in
schubr. daß er sich da gut immer gewese is. daß ich die Lehdie gleiche

un sie als Frau hen will. Se hengedenkt hat. O. ei teil mh. ich hen
einen Aufenthalt auf dem Lande be schon e ganze an gures geoayn un

hv?m ich Widder ju den Vressendent
mich gesagt, , haß jemehr ich meine

Frau verhammatsche un schmeißestimmt, am praktischsten aus

gearbeitete Seide und
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Wilson komme, dann will ich emal

aussinne. waS er zu sage hat. Den

Billie Breien seine Posischen könnt
ich iesig fille. Wahr starte i t
iesige Mütter, awwer n Wahr zu en

End bringe, das ,s veroolit hart un
daS iS in diesen Käs mein Schapp
gewese.

mtll wie ick, nocb so rwwer dresk

Kkf nackiaedenkt den. sin mich die

deht, desto mehr deht se von mich
denke.

'

Sell wär so en Steil for die Liz
zie gewese! Gasch, die hätt mich die

paar Haar wo ich noch hen, in e

Tschiffie ausgcpullt. wenn ich ge
dehrt hätt, sie e Stick Holz an den

Kopp zu werfe. Well, wie es war.
ich hen nit gewißt, was ich duhn
sollt. Wenn ich Jhne Ihr Pehper
hierher delliwwert kriege könnt, dann
könnte Se mich mehbie in den Brief,
käste n Ettweiö gewwe. Könnte Se
mich denn nit emal e paar LeinS

drappe? Wenn ich die alte Hex hei.
rate muß, dann duhn ich in die erfch
te Lein Suhfeit kammitte.,

Womit ich verbleiwe

Jhne Jhrn liewer- VöUlLö Saueramler
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Die Schlankheit kommt wundervoll
tn den Paletotkleidern zur Geltung
und 'läßt, die Mode der fließenden
Chorhemden in, reizvollem Lichte er

scheinen. Feine Soutachvierzierungen
ziehen sich an denRändern entlang. Sie
künden In nicht mißzuverstehender
Weise d!?se Garnierung für den

Herbst an.
Perlborten, schwarz oder mit Gold

eemisckt. beschweren die kunstlos her

Auge zugefalle un ich sin eingefchla
fe. Ich hen getricmt. da ganze
King-Bißn- eß wär als en Fehk au

getörnt un ich deht bei den WedeS

weiler bocke un debt die Kostiemer
von meine EckfpierienzeS in Mexiko

Nichter:. Sie sind schon 37mal töegen Einbruch , Diebstahlö dok4
bestraft worden?" .

Angeklagter: .Jawohl bitt schön, daS kbkmal bin ! tinfrl fi!tt5S ixoMj')

verzähle. Jhwen ln mein Miem yar
mich keiner . geglaubt, wa ich den

Huerta gesagt gehabt hen un da hat
mich verdollt mähd KemaM. Ich

bhängenden. von Perlenschnüren lo

se MürtLttn Kleidn, bis jg Schnitts


